
Der Schalk sitz in seinen Augen und die Reiselust scheint
ihm ins Gesicht geschrieben: Karl Dölle (Foto r.), ein Künst-
ler aus dem brandenburgischen Kolpin, dessen Ausstellung
am Samstag im Annaberger Erzhammer eröffnet wurde.
Unter dem Motto „Motive aus dem Erzgebirge und von Rei-
sen“ präsentiert der Maler bis zum 8. September Aquarelle,
Acryle und Pastelle, die das Typische einer Landschaft oder
eine bestimmte Stimmung der Natur einfangen und Lust
machen, selbst die Reise nach China, Ägypten, Italien oder

BILDER, DIE LUST AUFS REISEN MACHEN

auf die Insel Rügen anzutreten. Seine Werke bestechen mit
dem Charakter der Landschaften und drücken gekonnt ganz
spezielle Stimmungen aus. Für den Maler steht fest: „Mit
meinem Bildern möchte ich Schönheit und Harmonie aber
auch Gegensätze und Zerrissenheit vermitteln. Alle Dinge
stehen in einer Beziehung zueinander. Ich habe gelernt,
mich auf das Wesentliche zu konzentrieren.“ Dazu gehören
für Karl Dölle auch Impressionen aus dem Erzgebirge, dass
er vor allem in der Weihnachtszeit liebt. ru
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nter dem Motto
„Unesco-Welterbe er-
halten und gestalten“

findet am kommenden Sonntag
der neunte bundesweite
Unesco-Welterbetag statt. „Da-
bei werden die deutschen Welt-
erbestätten nicht nur als Orte be-
sonders sorgfältiger Denkmal-
pflege, sondern auch als Vermitt-
ler der Unesco-Idee vorgestellt“,
informiert Matthias Voigt von
der Wirtschaftsförderung Erzge-
birge (Wfe) und erklärt weiter:
„Der Grundgedanke des Welter-
betages ist es, das Welterbe er-

U lebbar zu machen und die eigene
Kultur als Teil eines vielfältigen
Erbes der Menschheit zu verste-
hen. Bundesweit finden in allen
37 Unesco-Welterbestätten Son-
derführungen und Aktionen
statt.“ Auch die Montanregion
Erzgebirge bewirbt sich als
„Montane Kulturlandschaft Erz-
gebirge/Krusnohori“ nach einer
10-jährigen Vorbereitungsphase
um den Welterbetitel. Es ist un-
bestritten, dass die herausragen-
den Leistungen und Monumente
des Bergbau- und Montanwe-
sens im Erzgebirge weltweit au-

ßergewöhnlich sind und ge-
schützt werden müssen. Matthi-
as Voigt: „Der Antrag zur Ernen-
nung als Unesco-Welterbe wur-
de am 30. April 2013 fertigge-
stellt und an den Freistaat Sach-
sen zur Kabinettsentscheidung
übergeben. Danach wird der An-
trag, der insgesamt fünf Bände
und knapp 1500 Seiten umfasst,
an die Beauftragte der Kultusmi-
nisterkonferenz und anschließend
an die Unesco nach Paris zur Vor-
prüfung weitergeleitet. Die Einrei-
chung des Welterbeantrages soll
dann offiziell im Februar 2014

stattfinden.“ Im Rahmen des seri-
ellen Welterbeantrages sind auf
sächsischer Seite acht Bestandtei-
le, 44 Elemente und 500 Objekte
nominiert, die in ihrer Gesamtheit
das Welterbe darstellen. 35 Städte
und Gemeinden, die die nominier-
ten Güter beherbergen, sind mit
drei Landkreisen im sogenannten
Welterbekonvent Erzgebirge in-
volviert. Auf tschechischer Seite
werden sieben Bestandteile nomi-
niert. Es lohnt sich also, am Sonn-
tag die Welterbeobjekte zu erkun-
den. Infos gibt es unter www.mon-
tanregion-erzgebirge.de. ru/pm

Auf Spuren der Montanregion
Aktion Bundesweiter Unesco-Welterbetag startet am Sonntag

Annaberg-B. Dass Krimis nicht
immer bierernst sein müssen,
das hat Claudia Puhlfürst in vie-
len ihrer Bücher beweisen. Die
bekannte Zwickauer Krimiauto-
rin versteht es mit Humor und
witzigen Pointen die mörde-
rischsten Intrigen zu beschrei-
ben. Neu für Annaberg war, dass
Claudia Puhlfürst zum Krimi-
abend am Freitag in der Stadtbi-
bliothek keine nächtliche Blutor-
gie verkündete, sondern sich be-
reits am Vormittag den Kindern
widmete. Zu Gast war die Klasse
4b der Grundschule An der Rie-
senburg, und für die Mädchen
und Jungen war es ein echter
Spaß, mit der Krimiautorin und
den ungewöhnlichen Detektiven,
dem Mops Parzival Panzer und
dem Kater Leo Rosenkranz auf
Spurensuche zu gehen. Dazu er-
klärte die sympathische Autorin:
„Du bist der Detektiv“ ist eine
Veranstaltung für Kinder im
Grundschulalter. Es ist meine
kleine Detektivschule, bei der al-

le mitraten können. Detektiv
spielen macht Kindern Spaß
und sie lieben es, sich krimina-
listisch zu betätigen. Detektive
sind schließlich spannende Ge-
stalten und die Kinder kennen
sie.“ Ganz schnell schlüpften
auch die Annaberger Grund-
schüler ins Detektiv Kostüm
und ermittelten beim Rätselkri-
mi. Außerdem konnten sie je
nach ihren Wünschen an vier
Stationen Detektiv sein. Zwar
nicht kriminell, aber dafür ge-
nauso spannend wird es am
kommenden Samstag ab 10 Uhr
in der Stadtbibliothek. Pünkt-
lich zum Kindertag geht es auf
eine Reise zum Mittelpunkt der
Buchstabensuppe. Denn dann
lädt der Leipziger Liedermacher
Dirk Preusse alle Kinder mit sei-
nem „Leise-Töne-Liedtheater“
zu einem Trip in die Welt der
Lettern, Wörter und Buchsta-
ben ein. Alle Kinder sind herz-
lich zu dieser Abenteuerreise
willkommen.  ru

Lesung Stadtbibliothek bietet Spannung pur

Einmal selbst
ein Detektiv sein

Claudia Puhlfürst entführt auch Kinder in spannende Kri-
miwelten.
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Einem Teil der Auflage liegen diese Prospekte bei: Motorgeräte Krause

Geyer. Am 8. Juni findet an der
„Hans-Lippmann-Wettkampf-
stätte“ im Greifenbachtal in Ge-
yer der Bingecup 2013 im Spezi-
alspringen und der Nordischen
Kombination statt. Gleichzeitig
werden die Erzgebirgsmeister
der Sommersaison in beiden
Disziplinen an diesem Samstag
gesucht. Start ist um 9 Uhr mit

der Altersklasse 7 und jünger auf
der 4 m Schanze. Danach gibt es
Springen von den drei Schüler-
schanzen (K9, K15 und K25).
Gegen 11.30 Uhr starten die
Springer ab der AK12 von der
Max-Liesche-Schanze, bevor
dann gegen 13.30 Uhr der NK-
Crosslauf an den Schanzen be-
ginnt. ru

Wettkampf Erzgebirgsmeister gesucht

Ehrenfriedersdorf. Für den
Ausbau der Goethestraße auf
einer Länge von 135 m in der
Stadt Ehrenfriedersdorf hat
Landrat Frank Vogel der Stadt-
verwaltung einen Zuwen-
dungsbescheid über 128.000
Euro erteilt. Mit der finanziel-
len Unterstützung werden au-
ßerdem die Gehwege ausge-
baut sowie eine neue Straßen-
beleuchtungsanlage errichtet.
Die Fördermittel werden im
Rahmen des „Entwicklungs-
programms für den ländlichen
Raum“ zu 84 Prozent durch
die Europäische Union und zu
16 Prozent durch den Freistaat
Sachsen bereitgestellt.

ru/pm

Wirtschaft Straßenbau
wird gefördert

Die Fußballfans jubelten dem Fina-
le der Champions League Dort-
mund gegen die Bayern euphorisch
zu. Dem Sieg der Rot-Weißen über
die Schwarz-Gelben ging ein
Kampfszenen-Spektakel auf dem
Wembley-Stadion voraus. Bogen-
schützen und mit Schilden bewaff-
netes Fußvolk zeigte „friedlich“ eine
Schlachtformation. Auf den Rän-
gen disziplinierte Anhänger beider
Mannschaften. Ein schwarzer Tag
für die Borussen-Fans. Sie feuerten
ihr Idol Lewandowski an, während
der seine Treue bereits an die
Münchner verkauft hat. Götze, ver-
letzt auf der Tribüne, gehört bald
auch zur rot-weißen Kampfforma-
tion. Ich warte auf den Tag, wo sich
die Fans entscheiden, auch die Sei-
ten zu wechseln. Doch das wird
nicht passieren.

Wie heißt es doch so schön: Ein
Fan ist ein Mensch, der längerfris-
tig eine leidenschaftliche Beziehung
zu einem für ihn externen, öffentli-
chen, entweder personalen, kollekti-
ven, gegenständlichen, abstrakten
oder sportlichen Fanobjekt hat und
in die emotionale Beziehung zu die-
sem Objekt Ressourcen wie Zeit und
Geld investiert. Nur beim Spieler
siegen Millionen über Clubtreue.

Armin Leischel
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